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Anzahl der Anlagen:  
1 Lageplan 
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Betreff: 

Neubau Multifunktionsspielfeld am Waldstadion Bad Rappenau 
1. Maßnahmenbeschluss über die Errichtung eines Multifunktionsspielfelds 
2. Beauftragung der Firma Hags zur Lieferung und Montage 
 

 

Beschluss: 
 

1. Der Technische Ausschuss stimmt der vorgelegten Planung mit einem geschätzten 
Kostenumfang von 65.000 € (inkl.19% MwSt.) zu 

2. Der Technische Ausschuss stimmt der Auftragsvergabe an die Firma Hags Spielgeräte 
GmbH, über die Lieferung und Montage der geplanten Anlage von insgesamt 44.323 € 
zu. 

 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Maßnahmenbeschluss: 
 
Im April 2019 fand eine Jugendversammlung im Jugendhaus statt. In dieser Veranstaltung 
regten die teilnehmenden Jugendlichen an, dass sie sich einen Platz zum Aufenthalt, 
Fußballspielen und Basketballspielen im hinteren Bereich des Waldstadions wünschen, 
welcher zudem nicht so sehr einsehbar und weniger von (kleineren) Kindern zu benutzen sein 
sollte.  
 
Resultierend aus den Ergebnissen dieser Versammlung, entwickelte die Stadtverwaltung einen 
Vorschlag wie man die gewünschten Anforderungen mit möglichst geringem Aufwand 



realisieren könnte. 
Der Vorschlag beinhaltet ein Multifunktionsspielfeld, baugleich mit dem auf dem Spielplatz 
Hausflur im Zimmerhof. Das dortige Spielfeld wird sehr gut angenommen und hat sich zu 
einem Treff der Jugend entwickelt. Es gab und gibt immer wieder Anfragen aus der 
Bürgerschaft dahingehend, ob ein solches Spielfeld nicht auch in der Kernstadt im Bereich des 
Waldstadions eingerichtet werden könne.  
 
Das nunmehr geplante Spielfeld soll am Waldstadion auf der Fläche des Rasenbolzplatzes 
aufgebaut werden. Dabei wird der Bolzplatz in der Breite um lediglich ca. 20 m reduziert. Die 
Restfläche des Bolzplatzes ist ohne Weiteres ausreichend, um ihn auch künftig als Bolz- bzw. 
Trainingsplatz zu verwenden. In die freiwerdende Fläche wird das Mutlifunktionsspielfeld mit 
einer Größe von 20 m x 12 m an der westlichen Stirnseite des Bolzplatzes platziert.   
Die Ausführung des Bodenbelags erfolgt in Asphaltbauweiße. Auf einen Tartanbelag wird 
bewusst verzichtet um die Unterhaltungskosten zu senken und einer eventuellen 
Beschädigung durch Vandalismus vorzubeugen. Die Einbauten des Spielfelds erfolgen in 
pulverbeschichtetem Stahl, in den Farben blau und weiß. Nach der aktuellen Kostenschätzung 
belaufen sich die Kosten für einen solchen Neubau auf ca. 65.000 € (Inkl. 19% MwSt.).   
 
2. Beauftragung zur Lieferung und Montage der Geräte  
 
Bei den vorgestellten Geräten handelt es sich um geschützte Produkte eines einzelnen 
Herstellers. Da diese Geräte in der dargestellten Form nicht von anderen Herstellern 
angeboten werden, ist eine Ausschreibung nicht zweckmäßig. 
  
Gemäß zweier Angebote der Firma HAGS-mb-Spielidee GmbH, Hambachstr. 10, 35232 
Dautphetal-Allendorf belaufen sich die Herstellungskosten inkl. Vorarbeiten auf  
 
                                                     Lieferung der Geräte                      31.100,00 € 
                                                     Montage der Geräte                       13.223,00 € 
                                                     Vorarbeiten bauseits                      20.677,00 € 
                                                     Gesamtkosten der Maßnahme       65.000,00 € 
 
Die bauseits zu leistenden Vorarbeiten, Auskoffern der Gesamtfläche, bau der Asphaltfläche 
werden von der Fa. HLT unter den ausgeschriebenen Jahrespreisen vergeben und belaufen 
sich auf ca. 20.677,00 Brutto €. 
 
Im Haushaltsplan 2020 sind unter dem Produkt 42.41.0200, Sachkonto 7872000, 
Maßnahmennummer 0011 für das Vorhaben insgesamt 185.000 € eingeplant. 
 
Entgegen der ursprünglichen Planung hat sich die Stadtverwaltung für eine kleinere, aber 
immer noch ausreichende Ausführungsvariante entschieden. Daraus resultieren die im 
Vergleich zum Haushaltsansatz und der Kostenschätzung aus dem Jahr 2019 wesentlich 
geringen Gesamtkosten.  
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